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f\mot in den 6ergen
B ed a n ten. 2J. : 2)îcin profeffor ifi ein folcher

Jledant, daf) er auf feinen Keifen immer feinen

eigenen Pot-de chambre mitführt
23.: SDas ift noch gar nichts, meiner nimmt

immer feine eigene Srau mit!
* *

*
Satal: 3" elner Berghütte liegt im ßeu alles

kunterbunt durcheinander. [Jch habe ju fpäter
Gtunde meinen roarmen 531arj in der Klitte mit
dem kälteren ipiatj einer Bumphofendame an der
Steinmauer getaufcht. Kald darauf langt eine

Klännerhand nach meiner ßofentafche. ich haue

darauf und oernehme die feufjenden 2Sorte:Kch.
2Ttineli, fonft haft du das doch fo gern gehabt

*

Klollige Serggenoffin: Sonderbar, immer
drücken fich die Klänner hinter mich 3urück

3)ürre Stange: Sonderbar, immer drängen
fich die Klänner oor mich hin

* *
*

Kerfchnappt. (3m Kerghotcl.) (Emilie, jet)t
fleh' endlich auf oder laff mich ins Simmer !"
©eduld, liebes Klannli, ich bin doch gerade an
der Soilette." Kufmachen!" fchreit der ©atte,
bei ©ott, ift ein Klann bei dir drinnen?"
Kber es geht doch nicht, der ift ja auch
bei der Soilette !"

* *
#

(Ein ©emütsmenfeh. Kber, (Emil, du

bift frech 1 [Jeden Kugenblick kann mein Klann
um die Küegecke biegen!"

Keine Sorge. Schäfchen, dem bin ich derart
rückroärts auf die ßühneraugen getreten, daf) er
eine halbe Stunde lang keinen Sritt mehr gehen
kann!"

* *
*

Ser jenige, roelcher... Kleine Sreunde
und ich ftanden am KJegrand, als fie, unfere
mehrlagige ©enoffin. in der 33oftkutfche an uns
oorbeifuhr. Sie roinkte lange, lange. (Ein
brillantes 28eib, ein Kaffenmenfch, eine herrliche Srau

To furrte es durcheinander. Kur einer fchroieg
aber er fühlte mit heifjen Singern an einer Cocke
in feiner KJeftentafche.

*
Sie jenige. roelche 225as haft du für

einen merkroürdigen ©efchmack," fagte mein
Sreund. als er eine ftattliche Blondine entdeckt
hatte und mich mit einer unanfehnlichen Schroarj-
haarigen philofophieren hörte. Kber roährend er
der Stoßen drinnen den ßofnarren machte, Ift die

fiäf)liche mit mir in die Kacht hinaus gegangen...
* *

(Ernüchtert. .,©rüf) ©ott, ßerr Soktor!
Schon fo hoch um die 3eit? Skandal, unfere
ßütten find nichts mehr anderes, als Clnterfchlupf
für Ciebespärchen. ©rad da unten pouffiert fich
roieder fo ein fchamlofes

Ser Soktor im Surückfpringen: ünd mir fagt
fie, fie habe Kligräne!

* **
S ah eim. Bei einer Schlufjflafche durchleben

3roei Sreunde noch einmal ihre dreitägige Sour
mit roohlig ausgeflreckten müden Beinen, die

Bfeifchen 3um letjten Klai frifch oeflopft und
behaglich qualmend, ßans, der Kedfelige. führt das
©efpräch und kommt endlich mit einem oiel-
fagenden Kugen3roinkern und gedämpfter Stimme
3U der Kleinen, die da auf egg die Simmer
machte. 28eif)t du," flüfterte er, die" nebenan
nicht 3U roecken, der Kacker hat ja uns Beiden
gehörig eingehe!)!. Kber ich roar dir doch oon
Knfang über, mein Cieber. Su bift 3U fehr Kück-

fichtler, du reflektiert 3uoiel in Sachen Ciebe. Su
haft mir leid getan, Sruderher3, als du fo fchmach-
tend ©utnacht 3U ihr fagteft, denn in jenem
Kloment hatte ich fchon lange ein Seidien oon ihr

und roer nachher an unfere" Süre pochte,
fag's offen heraus, das roarft du!" ßm ja,
das roar ich, alter (Efel Kch, du Krmerl
Kber tröfle dich nur, launifch Ift fle doch roie das
Söetter da oben. Kndern abends gab fie mir auch
nicht die geringfte ©elegenheit 3U einem unge-
flörten 28ort. Schadet nichts, fagte ich mir, und

und roer nachher an unfere" Süre pochte,
das roarft dul" 3äfo!" fchluckte ßans, ja,
das roar ich junges Kalb!" afiot

Jn der £eibbibliotbee

2Bas, diefer Schmarren, den Sie
mir das lehte 2ïïal mitgegeben haben,
foll ein aufregendes Such fein?"

Sie haben recht, gnädige ôrau.
Siefer Vornan gehört ins 2?effort der

auffehenerregenden Sücher!" c

£ur Sanierung der Jungfrau
3a auch die [Jungfrau unter den Solgen

des Krieges 3U leiden hat, fo feht man auch
bei ihr oor einer gründlichen Sanierung ihrer
Slnanjen."

Sie Schroei3er [Jungfrau, hochgepriefen,
(Erlebte auch oiel Kriegesgraus,
Sie. auf Souriften angeroiefen,
Sie ftets hält öffentliches ßaus,
2Sird jetjt durch (Jebergangsroirtfchaft

kuriert,
Surch junge Kktien roieder neu faniert...

kl

RezizTZT ßvemd Café Odßon »Ttezfe?i
Gesellschaft! * ^ Reichtojtig kaltes

Eigene Konditorei! JJ. fSttiß «jf» Sohn. Exquisite Weine. ee=

Grrand Oinema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Täglich 3-11 Uhr. Samstag u. Sonntag 2-11 Uhr.

5 Akte Liebes-TragcHie 5 Akte

Freuden und Leiden
der Lüge

Tiefergreifende Lebensschicksale einer amerik.
Dollarprinzessin. In der Hauptrolle : Die be¬

rühmte Künstlerin : Fabièn Fabrèges.

4 Akte Kriminal- u. Abenteuer-Roman 4 Akte

Die grosse Spielschuld
Spannendes Drama von ROGER LION

und L. MANOUSSI.

Bider's letzter Flug
über die Alpen!

Eigene Hauskapelle.

I

Altbekanntes bayrisches Bier-Restaurant

Zürich 1

Münstergasse

Grösster und schönster Biergarten Zürichs. Rheinfelder
Feldschlösschen-Bier. Täglich Konzert. [1903

Blaue Fahne

Corso-Theater, Zürich.
Gastspiel von Steiner- Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm. 3 Uhr: Das Mädel aus 1001 Nacht",
Operelten-Schwank in 3 Akten.

Bonbonnière Zürich.
i Schnei der-Dunck er.)

Täglich ,-ibends 8 Uhr: Gastspiel von Mela Kennedy
und Walter Cynt: S A M U M", Einakter v. Strind-
berg, und das übrige sensationelle Programm.

Kafß-CalJarßtLuxeniSüräSS
Täglicli 1930

von i-G'._. Tin : Künstler-Konzerte
8-11 Cabaret-Vorsteilung

ft Sonntags 4 Uhr: Matinee, hei reduzierten Preisen.

Zürich 3. ss Restaurant Johannisburg
Idaplatz 4, Ecke Bertastrasse. 1956

Offene Land- und Flaschenweine.
Höflich empfiehlt sich

- ff. Biere. Gute Küche.
Frl. Elise Läuchli.

Wo treffen wir uns?

imCafé-Rest.zumSchimmel
Tramhaltestelle. Bahnübergang. 1918

89 BIrmensdorferstrasse 89 Ziirich-Wledikon
Reelle Land- u. Flaschenweine. ff. Spezialbier:

Aktienbrauerei Zürich, ff. Küche. Baumgartner-Tobler.

Restaurant zur Harmonie
Zürich 6, Sonneggstr. 47. ff. offene Land-u. Flaschenweine,

fi. Bier. Höfl. empfiehlt sich Frl. Jos. Berta Jager.

Zürich 4. Restaurant Utoblick
Seebahnstr. 176 (Badenerstr. 217. Hinterhaus). Nahe
Tramhaltestelle Marienstr. Reelle Land- u. Flaschenweine,

If I'etliberg-Bier. Gartenwirtschaft. 1966
Höfl. empfiehlt. sieh Frau Marta Werner (ebemals Scbudel)

Zürich 6 Restaurant Kollerhof
23 Sonneggstrasse 23.

ff offene Land- u Flaschenweine, ff. Bier. Höfl. empfiehlt sich
1961 Frau Würsch -Strolz (ehem. Kümmel).

Restaurant z. Hammerstein
Spezialität; Waadtländer- und Walliserweine. 1958

Höfl. empfiehlt sich Léon Utz-Blank.

Café-Restaurant Station1

Zürich 3, beim Bahnhof Wiedikon.¦ Ia in- u. ausl. Weine, prima Saft ff. Hürlimannbier ¦
c Gute Küche Kleines Gesellschaftslokal >\ 1907 [JH 7767 ZI H. Binder-Gubler. ;^«¦¦¦»lllillllilllllliMalll ¦¦¦«¦¦¦¦«¦¦*¦ »?

Zürich 2.wau^-"w
Seestrasse 101b

S". Womo. Grartouwirtacbaft.
Es empfiehlt sich allen Bekannten und Gönnern bestens

Frau Mt. Teilet/.1957

Langstr. 92

Zürichs.Restaur. Orsini
Guten Mittag- und Abendtisch. Auswahl.
reiche, billige Speisekarte. Gute, billige
Frühstücke von 9 Uhr an. ff. Löwenbräu.
Reale Weine. Höflich empfiehlt sich Hans Sfeyror.

r
Zähringerstr. 16

Zü r i ch 1

empfiehlt Ibre nur la. Weine. Frau B. Frey. Wr Büffet St. Margretben,

Restaurant z. Sternen
Albisrieden bei Zürich

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt.
Höflich empfiehlt sich AUGUST FREY.

flmor în den Sergen
Dec, a n ten. 21. : Mein Professor isi ein solciier

Peäant. äaß er auf seinen Reisen immer seinen

eigenen k>ot-äe ckairibre miifükrt
B. : Das ist nock gar nickts. meiner nimmt

immer seine eigene Srau mit!

Satai: In einer Bergkütte liegt im Keu alles
kunterbunt clurcbeinonöer. Icb kabe zu später
Stunäe meinen warmen Piah in äer Mitte mit
äem kälteren Piah einer Pumpkosenäame an äer
Steinmauer getausckt. Baiä äaraus langt elne

Männerkanä nack meiner Kosentascke, ick kaue
äaraus unä vernekme äie seuszenäen Worte: Ack.
Mineli. sonst kast äu äas äock so gern gekabt

Mollige Berggenossin: Sonäerbar. immer
ärücken stck äie Männer kinter mick zurück

Dürre Stange: Sonäerbar. immer ärängen
stck äie Männer vor mick bin

Berscknappt. (Im Bergkotel.) Emilie, jeht
flek' enälick auf oäer lass' mick ins Zimmer I"
..Geäulä, liebes Mannli. ick bin äock geraäe an
äer Toilette." Ausmacken I" sckreit äer Gatte.
bei Gott, ist ein Mann bei äir ärinnen?"
Aber es gebt äock nickt, äer ist ja auck
dei äer Toilette !"

Ein Gemüts m en sck. Ader. Em!!, äu

bist sreck I Jeäen Augenblick kann mein Mann
um äie Wegecke biegen!"

Beine Sorge. Sckähcken. äem bin ick äerart
rückwärts auf äie Kübneraugen getreten, äasz er
eine baibe Stunäe iang keinen Tritt mebr geben
kann!"

Derjenige, welcker... Meine Sreunäe
unä lck stanäen om Wegranä, als ste. unsere

mekrlägige Genossin, in äer Posikutscke an uns
vorbeisukr. Sie winkte lange, lange. Ein
brillantes Weid, ein Bassenmensck, eine kerrlicke Srau

so surrle es äurckeinanäer. Bur einer sckwieg
aber er sükite mit keißen Singern an einer Locke
in seiner Weflentascke.

Diejenige, welcke Was kast äu für
einen merkwüroigen Gesckmack," sagte mein
Sreunä, als er eine stattücke Blonäine entäeckt
katte unä mick mit einer unanseknlicken Sckwarz-
kaarigen pkilosopkieren körte. Ader wäkrenä er
äer Stolzen ärinnen äen Kofnarren mackte, ist äie

Köszlicke mii mir in äie Backt kinaus gegangen...

Ernüchtert. Grllsz Gott. Kerr Doktor!
Sckon so Kock um äie Zeit? Skanäoi, unsere
Kütten stnä nickts mekr anäeres, als Unterschlupf
sür Liebespärcken. Graä äa unlen poussiert stck

wieäer so ein schamloses ."
Der Doktor im Zurückspringen: Unä mir sagt

ste, sie babe Migräne!
*

» '
D a k e i m. Bei einer Scklußstascke äurcbleben

zwei Sreunäe nock einmal ikre äreitögige Tour
mit wokiig ausgestreckten müäen Beinen, äie

Pfeifchen zum lehten Mal frisck gestopft unä be-

kagück qualmenä. Kans. äer Beäselige. sükrt äas
Gespräck unä kommt enälick mit einem viel-
sagenäen Augenzwinkern unä geäämpsler Stimme
zu äer Bieinen. äie äa auf egg äie Zimmer
mackte. Weißt äu," flüsterte er. öie" nebenan
nickt zu wecken, äer Backer bat ja uns Beiöen
gebörig eingebeizt. Aber ick war äir äock von
Ansang üder. mein Lieber. Du bist zu sebr Bück-

stckller, äu reflektierst zuviel in Sacken Liebe. Du
bast mir leiä getan. Bruäerberz. als äu so sckmack-
tenä Gutnackt zu ikr sagtest, äenn in jenem Mo-
ment kalte Ick sckon lange ein Zeicken von ikr

unä wer nackker an unsere" Türe packte.
sag's ossen keraus, öas warst öu!" Km ja,
öas war ick. alter Esel Ack, äu Armer!
Aber lröste öick nur, launisch ist ste öock wie öas
Wetter öa oben. Anöern abenös gab ste mir auck
nickt öie geringste Gelegenkeil zu einem unge-
störten Wort. Sckaöet nickls. sagte ick mir, unä

unä wer nackker an unsere" Türe packte,
äos warst äul" Iöso!" schluckte Kons, ja,
äas war ick junges Bald!" cifioi

Zn öer Leihbibliothek
Wos. clieser Sâiniarren. clen Sie

mir cios letzte Mal mitgegeben boben.
soll ein ausregencles Bucn sein?"

Sie baben recbt. gnäclige Arau.
Dieser Roman gebört ins Ressort cler

aussebenerregenclen Bücberl" -

Zur Sanierung öer Jungfrau
..Da aucn à Jungfrau unler cien Solgen

cies Arieges zu ieioen Kai. so slcni rnan auck
oc-i inr vor einer grünciiicken Sanierung inrer
Sinanzen."

Die Sckweizer Jungfrau, bockgepriesen,
Erlebte auck viel Briegesgraus,
Sie. ous Touristen angewiesen.
Die stels böll öffentliches Kaus.
Wirä jeht äurck Uebergongswirtsckaft

kuriert,
Durck junge Aktien wieöer neu saniert...
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I.IVN7vll»I!Iir
lelepkon 0siIene>r«îlr. IS Sein. 5948

1"iiZIjcn 3-1 1 Ukr. ZzmstsA u. Zonnt-ig 2-1 1 Ukr.
5 ^kte l.iedes-1'rzZö^ie ö àc
t^reuàn unci beiden

liàrAreikencie l.eden8sckickssie einer ümecik.
Ooüsrprin-essin. In äer blkluptrolle : Ois de-

rukrnte Künstlerin: Labien k^sbröAes.

4 ^.kte Kriminal- u. ^benteuer-I^omsn -l Hkte

Oie Zplàctiulâ
Lpgnnencies Orsms von I^OQM I-IL>>!

unä äI»0ULLI.

Liters letzter k^IuZ
übei- die ^.Ipen!

Linens bi-mskgpeiie.

I
I

/iItd.IliZiiil!ö8 dgM.lie. öi.l-kiö8tililsc,n!

Iü«o!ll 1

»lüntzter-
g»88k

Lrosster unci schönster gierigsten Suricks. knein^vlrtei»
k>lrlsi:nlijss<învn»vior>. ^âglîok Itonisi-t. l Z

vorso-IlHvsîvr, 2urivk.
0ast»piel von Stoine>>-Itaiso>>'» «iivnsi- 0ov»>ot»

ivn-t^nsvnibl«. "rsxlick zdencls » vkr. Lonntgxs auck
NZ NM z vkr: ,,0s» «Isilsl aus I00I »Sl-nt",

vondonnîàrv Zlürivk.
làj-lick .iden>is 8 VK5: Kssisoiel von Illlels Itvnnoltzf

unci «gliv? 0vni- S A IN U Ntl", LinZ^ter v. Llrincl-

1»à^1îc?ìì IWV
n i K I r Ilunsîlon-Itonivi'îo

8 Ii vao»nvi-Voi»stvNung
î Sonntag, 4 llkr: »»tilNiS»» bei rsàu^ierten I?reisen.

Weil 3. ^ »K8!olis3n! ^tianni8diisîZ
Irtaoiai- 4, Lvll« lS«!>tsstl»assv. ILSt!

l^ni. tlliss I.äuon>i.

Wo ti'vtrfon «îî» uns?

imivzfè-lìezf.?
kg lZirrnensclorierstrasse gg ?ÜI>i«ZN-trVIvrtiKon

brauerei Surick. !t. Kllcke. àsunigsi-înon-1'olllei'.

llezfzufzns zur Nzi'monie
Zlüi-ivN K, Sonnoggsîi». 4?. li. oifene I^snö-u. Nzsckeo-
«eiue, !>. kic r. tiäil. enipliekit »ick ^«»1. ^0». Koi»î» ^Lcj«>>.

2ûrïvk 4. »k8lui!sZ!i! iMIiek
Svodannstl». >7K i lZ^clenc-istr. 217. Ninterkau.-i), ?iiil>e

». >^.>. lf I etliver^-»ior. 0si'tvn«ii'»sc!naßt.
>lü5I. »mpkieklt. »ic>> f^au Iltls^ts tllivi'na^ ledemslz Äiilieli

Kesîsuirsnt llîallerkof
2S Si»nnegg»t^»s»o 2Z.

ii olkene I.SNU- u fiâsckenvveine. lt. Lier, rlökl. empkiek» sick
>^LI tr^su tUkür'Svk-Sti'IIÜZ! <eriem. Kürnmey.

8peziüiltäl! VVzsciUàncier- und lValliserveine. lSS8
I-Ivki. empiiekil Sick I-èun Ut^-KIank.

!c»kèkezîMilutZNîllll'!
^ünian ovin, Sannnoî «ivliilron.

» la in- u. ausl. lV ewe, prima 5akt ll. llürliniaonbier »
>- cZute K.üekv Ixloine» cZesellsodaktsIolcal

1307 US ». Sinoon-oudloi-. ^

iîs enipkieklt sick sllen IZeiiânaten unci Oönnern bestens

W^/ «,F Ft? ^»?FL»«t/.iS5?

s
àî^t-i-à IK

emBedll Idrs oit Il>> ^°i»^ k>su S. k'»»»», It^p, Nllst ZI. tàtorà».

/Vldisi-iscisn dsi ^ûl-îoli
^ngsnlsbmor SpSZiIsrgsrig sus äsr Staät.

r-lötllc-k omptlskli s!c-k ^UlIUSI- >^5îi-V.
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